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Der Schirmherr
kämpft mit sich

Die «vielsprachige Schweiz»
(in Zürich)

Irgendwo am Zürichberg hüfet über
die Festtage eine der Hausangestellten,
eine gebürtige Jurasserin, die geräumige

Villa. Vom Aktivdienst aus rutt
der schneidige Herr Oberst seinen
dienstbaren Geist telefonisch an, und,
nach langem Warten, erhält er von der
harmlosen Telephonistin der PTT die

lakonische Antwort: «Sie sind wahr-
schindli falsch verbünde, es antwortet
öpper uf Französisch! ...» Lago

Betrübliche Feststellung
Was ist der Unterschied zwischen

einer gewöhnlichen Schraube und der
Steuerschraube?

Die gewöhnliche Schraube kann man
auch wieder rückwärts drehen isch'-

Jm fltalfte oon ßotyn
Der eine schreit: «Der andre
ermordete der Schuft ;

die hier verscharrt wir fanden
in einer Riesengruft.»

Der andre knirscht: «Der Lügner!
Es ist doch sonnenklar
dah niemand als der Heuchler
der Schandtat fähig war.»

Sie protzen mit Beweisen,
Indizien sammeln sie,
und häufen auf den Gegner
die Schmach der Infamie.

Noch hüllt ein tief Geheimnis
die Wahrheit doch es hellt
sich auf dereinst das Dunkel
und jeder Schleier fällt. Sirius

Der helfende Kalauer
Rudolf Virchow hatte sich über einen

Studenten mächtig geärgert und
ersuchte ihn, sich am nächsten Vormittag,
Punkt elf, im Arbeitszimmer Virchows
in der Berliner Uni zu melden. Das
war «mit nichten» eine fröhliche
Verheißung.

Am übernächsten Vormittag entdeckt
Virchow den Sünder im Hörsaal und
faucht ihn an: «Warum haben Sie sich
gestern bei mir nicht gemeldet?!»

«Ich habe mich gemeldet, Herr
Geheimrat. Ich war Punkt elf vor Ihrem
Arbeitszimmer. Aber Sie waren in
Indien. Da bin ich wieder weggegangen.»

«Wo war ich?! In Indien?! Reden
Sie nicht solchen Unsinn!»

«Doch, Herr Geheimrat, Sie waren
in Indien. An Ihrer Tür hing ein Schild:
,lch bin jenseits des Ganges'!»

Virchow selber muhte lachen und
verzieh. Ger

Wenn der Speuz fehlt
Mein kleiner Neffe muf} jedem

Familienglied einen Gutenachtkuh geben.
Eine eben auf Besuch weilende Tante
bittet auch um einen Kuh. Das scheint
dem Kleinen keineswegs zu passen; er
sagt weinerlich: «Jetz han ich doch gar
kei Speuz meh » nm
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ver Sekirmkerr
Kämpft mit sieli

Ois «vielsprachige Lciiwei?»
(iri ^üricii)

IrgSNciwO SM lürictiizsrg iiütst üksr
clis t^sîttâgs sins cisr r-isuîsngsîtsiitsn,
sins gskürtigs ^urâîîsrin, ciis gsrsu-
migs Villa. Vom /cictivclisnît su; rutt
cier sciinsiciigs i-ierr Oksrît îsinsn
ciionîtksrsn Osiît tsistoniîcn sn, uncl,
nscn Isngsm V/srtsn, srlislt sr von clor
lisrmloîsn Islsolioniîtin cisr s'il clis

islconiîcns ^si^ort: «8is îinci wsiir-
:cninclli tsiîcii vsrkuncis, s; sntwortst
öoosr ut i^sn-ôîiîcn ...» >-a?c,

Veirüblielis l^eststsilurig
VVsî iît clsr i^ntsrîcliiscl ?wi5.cnsn

sinsî- -zswonnliclion Zclirsuks unci cis»-

Ztsusrîclirsuks?
Ois gswöiinliclis Zclirsuks kann msn

sucn wiscisr rûckwsrtî cirslisn lîckl.

Im Walde von kaîun
Osr sins îclirsit: «Osr ancirs
srmorcists clsr 5cliutt
ciis liisr vsrzclisrrt wir tsncisn
in sinsr kîisîsngrutt.»

Osr sncirs icnirzcnt: «Osr l.ücinsrl
lïî iît 6ocii îonnsnidsr
cisi; nismsnci slî clsr i-isuciiisr
cisr Zclisncltât tsliig wsr.»

8ie protzen mit IZswsiîsn,
Incii?isn îsmmsin îis,
uncl nsutsn sut cisn (?sgnsr
clis Zcnmscli clsr Intsmis.

i^iocli küllt sin tist (?snsimn!î
ciis Wslirlisit clocli sz Iisilt
îicli sut cisrsinît cisî Ounlcsl
unci jscisr 5ciiisisr tsilt. ^lriui

Oer rislfericis r<Aiîìuer

kucioit Virciiow Iistts îicii üksr sinsn
5tucisnten mscliti-z gssrgsrt uncl sr-
îucnts iiin, îicli sm nscnîtsn Vormittscz,
i'untct sit, im ^rksitî?immsr Vircliowî
in clsr IZsrlinsr >»>ni ?u msiclsn. Oâî
war «mit nicntsn» sins trönlictis Ver-
nsiizunci.

^m ûlzsrnscnîtsn Vormittag sntcisckt
Virciiow cisn Züncisr im i-iorîsal unci
tsuclit ilin sn: «Wsrum nsksn 5is îicli
gsîtsrn ksi mir nicnt gsmslclst? »

«Icii lisks micii gsmsicist, t-isrr (5s-
lisimrst. Icli wsr k'unict sit vor iiirsm
/tXrlzsitî^immsr. ^ksr 5is wsrsn in In-
ciisn. Os kin icli wiscisr wsggsgsngsn.»

«Wo wsr icii?! In Inclisn?! kscisn
5is nicnt îolclisn l^Inîinn!»

«Oocli, l-Isrr (?slisimrst, 5!s wsrsn
in inclisn. ^n Inrsr lür liing sin 8cliilcl:
,Icii kin jsnzsitî cis; Osncisz"!»

Virciiow îslksr mut-ts Isclisn unci
vsr?isli.

Vieris, cisr Lpeu? isiiit
rVìsin lclsinsr i^stts mui; jscism I^s-

miiisnglisci sinsn Outsnacntlcus; gsksn.
iïins sksn sut IZsîucli wsilsncis Isnts
kittst sucii um sinsn Xulz. Os; îclisint
cism Xlsinsn Icsinsîwsgî ?u oaîîsn,' sr
îsgt wsinsriicii: «^st? iisn icn ciocii gar
ksi 8osu? msli!» i""
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